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möglichst bald nachholen zu wollen (Postcheckkonto VIII 8501).
Danke!

Nous prions les abonnés de notre revue qui n'ont pas encore versé
le prix de l'abonnement pour 1956 de bien vouloir le faire bien-
tôt (compte de chèques postaux VIII 8501). Merci!

Preghiamo gli abbonati délia nostra rivista che non hanno pa-
gato il prezzo dell'abbonamento per 1956 di ben voler farlo subito
(Conto-chèques postali VIII 8501). Grazie!

« Nun gut », sagte der Zweihundertjährige

Auf einer Amtsstelle der «Social Security», der amerikanischen
Altersversicherung, stellte sich kürzlich ein älterer Herr ein und

fragte, ob nicht auch er zum Bezug einer Rente berechtigt sei.
Wahrscheinlich schon, antwortete man; wie alt er denn sei? Hun-
dertundzwei Jahre, antwortete er. Worauf man ihm freilich er-
klären musste, dass man ihm nicht helfen könne, da zu der Zeit,
in der er sich vermutlich zur Ruhe gesetzt habe, die «Social Se-

curity» noch nicht bestand, also auch keine Einzahlungen zu seinen
Gunsten vorhanden seien.

Er ging kopfschüttelnd davon, erschien jedoch am nächsten Tag
wieder: Ob man sich wirklich nicht geirrt habe? Wiederum be-

dauerndes Achselzucken: er müsse mindestens sechs Quartale hin-
durch gearbeitet haben, und die entsprechenden Einzahlungen
müssten geleistet sein, ehe er einen Anspruch auf die Rente habe.

— «Nun gut», sagte der Hundertzweijährige, «so wird mir eben

nichts anderes übrig bleiben, als dass ich mir einen Job (Beschäf-
tigung) suche.» cep.

Edouard Coendet -f*

Edouard Coendet, der am 14. Januar dieses Jahres seinen 105.

Geburtstag feiern konnte, ist am 4. März 1956 in Burg bei Murten
gestorben. Mit ihm ist der älteste Einwohner der Schweiz, dem wir
zwei Artikel unserer Zeitschrift gewidmet haben (Juni 1954 und
März 1956), von dieser Welt abberufen worden.
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